
  
  

  

QTHORITY   GMBH   &   CO.   KG     
EIN   PAAR   WORTE   ZUVOR     

WIR   MÖCHTEN,   DASS   SIE   ALLES   VERSTEHEN   

P ROZESSFINANZIERUNG    -   B ANK    +   K APITALMARKTRECHT  
  

1.   IHRE   AUSGANGSSITUATION   
  

>>   Sie  besitzen  eine  Kapitalanlage,  z.B.  einen  geschlossenen  Fonds,  der  insolvent  ist  oder  der  vielleicht  kurz                  
vor  der  Insolvenz  steht.  Oder  Sie  haben  das  Gefühl,  dass  Ihnen  ein  Schaden  entstanden  ist  oder  vielleicht                   
entstehen   wird.   

  

2.   DIE   VORGEHENSWEISE     
  

>>   Sie  als  Anleger  können  die  Erfolgschancen  eines  rechtlichen  Vorgehens  verständlicherweise  meist  kaum               
einschätzen.  Auch  wir  können  es  nicht  mit  absoluter  Sicherheit,  verfügen  aber  aufgrund  unserer               
Erfahrung  und  unseres  Netzwerks  über  eine  sehr  gute  Ausgangsbasis  und  damit  über  eine  hohe                
Wahrscheinlichkeit   die   rich�ge   Entscheidung   bezüglich   der   Vorgehensweise   zu   treffen.   

>>   Zudem  können  wir,  wenn  wir  über  ein  gewisses  Mindest-Volumen  verfügen,  anders  mit  Anwälten  über                 
deren   Honorar   verhandeln   und   deren   Arbeit   besser   einschätzen.    Hiervon   sollen   Sie   profi�eren.   

>>   Natürlich   wollen  und  müssen  auch  wir  Geld  verdienen,  allein  um  unsere  Risiken  zu  decken.   Wir                  
verdienen  aber  nur,  wenn  Sie  auch  verdienen  und  auch  dann  gehört  der  weitaus  größte  Teil  der                  
erstri�enen   Ausgleichszahlungen   selbstverständlich   Ihnen.   

  

>>   Wir   sitzen   mit   Ihnen   in   einem   Boot.   
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3.   WIE   GEHEN   WIR   VOR   
  

>>   Im  ersten  Schri�  schließen  wir  mit  Ihnen  eine   Vereinbarung  zur  Übernahme  der  vollständigen                
Prozesskosten    durch   uns   (siehe   Anlage   C).   

>>   Auf  der  Grundlage  dieser  Vereinbarung   beantragen  Sie   bei  uns   die  Übernahme  der  Kosten  für  die                  
Prüfung  und  ggf.  Durchsetzung  Ihrer  Ansprüche   durch  unsere  Vertragsanwälte.  Unsere  Vertragsanwälte             
übernehmen  für  Sie  die  Geltendmachung  etwaiger  Schadensersatzansprüche  und  nur   wir  tragen  das              
volle  Prozesskostenrisiko.   Um  unser  Risiko  besser  einschätzen  und  kontrollieren  zu  können,  nehmen  wir               
Einfluss  auf  die  Auswahl  der  Vertragsanwälte,  die  Prozessführung  und  die  Art  und  Weise  der                
Geltendmachung   bis   hin   zur   Verfahrensbeendigung.   

>>   Da  wir  ein  erhebliches  Kostenrisiko  tragen,  sind  wir  in  besonderem  Maße  darauf  angewiesen,  dass  die                  
Informa�onen,  die  Sie  uns  bzw.  den  beau�ragten  Anwälten  gegenüber  erteilen,  rich�g  und  vollständig               
sind.  Sollten  wir  im  Nachhinein  feststellen,  dass  die  Erfolgswahrscheinlichkeit  durch  falsche  oder              
unvollständige  Informa�onen  nega�v  beeinflusst  wird,  müssen  Sie  damit  rechnen,  dass  wir  Ihnen  die  uns                
entstandenen   Kosten   in   Rechnung   stellen.   

>>   Bi�e  haben  Sie  daher  Verständnis,  dass  wir  auch  Anträge  NICHT  annehmen.   Wir  werden  Ihren  Antrag                  
annehmen,  sobald  wir  zu  der  Überzeugung  gelangt  sind,  dass  die  Geltendmachung  Ihrer  Ansprüche  für                
uns  wirtscha�lich  vertretbar  ist.  Nehmen  wir  Ihr  Angebot  nicht  innerhalb  der  Annahmefrist  an,  sind  Sie                 
frei,   Ihre   Ansprüche   anderwei�g   geltend   zu   machen.   Sie   brauchen   uns   dies   nur   mitzuteilen.   

  

  

4.   IM   ERFOLGSFALL   

  
>>   Für   die  Übernahme  dieses  erheblichen  Kostenrisikos  (also  im  worst-  case  alle  Gerichts-  und                

Anwaltskosten,  auch  die  der  Gegenseite)  erheben  wir  eine  erfolgsabhängige  Gebühr  von  30%  des               
erstri�enen  Ne�oerlöses.   In  der  Regel  werden  die  beau�ragten  Anwälte  angewiesen,  im  Erfolgsfall  die               
erstri�enen  Zahlungen  einzuziehen  und  (nach  Abzug  der  Kosten)  im  Verhältnis  70%  (Ihr  Anteil)  zu  30%                 
(unser   Anteil)   direkt   auszuzahlen.   
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Folgende   Beispiele   verdeutlichen   die   Berechnung   
  

Ihr   Anspruch:   100.000   Euro   

  

  

Diese  Aufstellung  umfasst  nicht  die  Kosten  Dri�er,  mit  denen  der  Kunde  ggf.  weiterführende               
Verträge   abschließt.   
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Beispiel   A:   Gewonnener   Prozess   
Ihre   Auszahlung   (70%)   70.000  

Beispiel   B:   Bei   außergerichtlichem   Vergleich   
Vergleichssumme   

Verfahrens-/   Prüfungskosten   

Gutachterkosten   

60.000,00  

5.031,80  

3.000,00  

51.968,20  

Ihre   Auszahlung   (70%)   36.377,74  

Beispiel   C:   Bei   gerichtlichem   Vergleich   
Vergleichssumme   

Anwalts-/   Verfahrens-/   Prüfungskosten   

Gutachterkosten     

60.000,00  

6.283,80  

3.000,00  

50.716200  

Ihre   Auszahlung   (70%)   35.501,34  



  

  

5.   ABLAUFPLAN   
  

 Folgendes   ist   auszufüllen   und   zu   unterschreiben   
>>    Anlage   (B)    -    Antrag   zur   Übernahme   des   Prozesskostenrisikos   

>>    Anlage   (E)    -    Fragebogen   „Ergänzende   Informa�onen   des   Anlegers“   

>>    Anlage   (G)    -   Ergänzende   Informa�onen   des   Unternehmens   

  

In   Kopie   beifügen     
>>    Zeichnungsschein   für   die   betreffende   Beteiligung/Anlage   

Unterlagen   senden   an:   
Qthority   GmbH   &   CO.   KG   

Rennbahnstraße   72-74   

D-60528   Frankfurt   am   Main   

  

Per     Mail:    info@qthority.de   

Per   Fax:   +49   69   3487181   32   

 
  

SIE   HABEN   NOCH   FRAGEN?   
Bei   Rückfragen   erreichen   Sie   uns   unter   den   oben   stehenden   Kontaktdaten   bzw.   

  

>>    Per   Telefon:   +49   (0)   69   3487   181   30   
Montag   bis   Freitag   von   10:00   Uhr   bis   16:00   Uhr.   

  
Sollten  Sie  außerhalb  dieser  Zeiten  einen  Rückruf  wünschen,  nennen  Sie  uns  einfach  den  für  Sie  passenden                  
Termin,   wir   rufen   Sie   gerne   zurück.   
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A NLAGE    (B)  

ANTRAG   ZUR   ÜBERNAHME   
DES   PROZESSKOSTENRISIKOS  
Ich,   der/die   Unterzeichnende   (bi�e   in   Blockschri�   ausfüllen)  

Herr Frau Firma   

beantrage   hiermit   die   Finanzierung   etwaiger   Ansprüche,   die   aus   meiner   folgenden   Beteiligung   resul�eren:  

Ich  halte  mich  an  dieses  Angebot  für  die  Dauer  von  drei  Wochen  ab  Unterzeichnung  gebunden.  Mit  der                  
Annahme  dieses  Antrages  durch  die  Qthority  GmbH  &  Co.  KG  (nachfolgend:  Qthority)  kommt  die  mir                 
bekannte,  diesem  Antrag  beigefügte  Vereinbarung  zur  Übernahme  der  Anwaltskosten  zur           
Forderungsanmeldung   (Anlage   C)   zustande.   Ich   verzichte   auf   den   Zugang   der   Annahme   meines   Antrages.   

Etwaige   Erträge   aus   der   Durchsetzung   der   o.   g.   Ansprüche   bi�e   ich   auf   folgendes   Konto   zu   überweisen:  
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Name  Geburtsdatum,   Geburtsort  

Vorname  Staatsangehörigkeit  

Straße,   Hausnummer  Telefon  

PLZ,   Ort  E-Mail  

Name   der   Beteiligung  Beteiligungshöhe  

Bank  

IBAN  BIC  



  

E MPFANGSBESTÄTIGUNG   
Ich   bestä�ge   hiermit,   die Vereinbarung  zur  Übernahme  des  Prozesskostenrisikos  –  Anlage  (C),  die           
Verbraucherinforma�on  für  den  Fernabsatz  –  Anlage  (D)  sowie  eine  Kopie  dieses  Antrages  zur  Übernahme                
des   Prozesskostenrisikos   mit   Widerrufsbelehrung   erhalten   zu   haben.   

Mit  der  Annahme  ihres  Antrages  übernimmt  die  Qthority  auf  der  Grundlage  der  beigefügten               
Vertragsbes�mmungen  das  Prozesskostenrisiko.  Bi�e  beachten  Sie,  dass  die  Qthority  daher  bei  allen              
Verfahrenshandlungen  von  den  beau�ragten  Rechtsanwälten  informiert  werden  darf  (Entbindung  von  der             
Schweigepflicht)  und  jeder  Verfahrenshandlung,  insbesondere  der  vorzei�gen  Beendigung  des  Verfahrens            
(bspw.  durch  einen  Vergleich)  oder  dem  Wechsel  des  Rechtsanwaltes  zwingend  zus�mmen  muss.  Soweit  Sie                
Vergleiche  ohne  die  vorherige  Zus�mmung  der  Qthority  abschließen  sollten,  sind  die  Verfahrenskosten              
(Anwalts-  und  Gerichtskosten)  ausschließlich  von  Ihnen  zu  tragen  und  sie  machen  sich  gegenüber  der                
Qthority  schadensersatzpflich�g.  Der  Schaden  der  Qthority  beträgt  mindestens  30%  des            
Ne�overgleichsbetrages   (Vergleichssumme   abzgl.   Verfahrenskosten).   

Gleiches  gilt  für  den  Fall,  dass  Sie  die  für  die  Einleitung  des  Verfahrens  zwingend  notwendigen                 
Informa�onen  (bspw.  Inhalt  der  Beratungsgespräche,  Zeitpunkt  der  Übergabe  des  Verkaufsprospektes,            
Vorerfahrungen,  frühere  Beau�ragung  von  Rechtsanwälten,  etc.)  gegenüber  der  Qthority  und/oder            
gegenüber  den  beau�ragten  Rechtsanwälte  nicht  vollständig  und  rich�g  darlegen.  Sollte  sich  herausstellen,              
dass  das  Verfahren  aufgrund  falscher  oder  unvollständiger  Informa�onen  vorzei�g  beendet  werden  muss              
oder  ein  Prozess  verloren  geht,  sind  die  Verfahrenskosten  (Anwalts-  und  Gerichtskosten)  ebenfalls  von  Ihnen                
zu   tragen.   

  

  

  

  

Der   vorstehende   Antrag   wird   angenommen :     

  

D ATENSCHUTZERKLÄRUNG   
Ich  bin  damit  einverstanden,  dass  die  Qthority  GmbH  &  Co.  KG  meine  Daten  speichert,  verarbeitet  und  nutzt.                                   
Ich  bin  auch  damit  einverstanden,  dass  meine  Angaben  gespeichert  und  für  Marketingaktivitäten  und                           
Produktinformationen  sowohl  durch  die  Qthority  GmbH  &  Co.  KG  als  auch  mit  ihr  verbundene  Unternehmen                               
genutzt   werden   können.   Ich   kann   mein   Einverständnis   jederzeit   widerrufen.   
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Ort,   Datum     Unterschri�   des   Anlegers   
  

      

Ort,   Datum     Unterschri�   des   Kunden   
  



  

Widerrufsbelehrung   gemäß   Art.   246b   §   2   Abs.   3   EGBGB   

Widerrufsrecht   
Sie  können  Ihre  Vertragserklärung  innerhalb  von  14  Tagen  ohne  Angabe  von  Gründen  mi�els  einer                
eindeu�gen  Erklärung  widerrufen.  Die  Frist  beginnt  nach  Erhalt  dieser  Belehrung  auf  einem  dauerha�en               
Datenträger.   

Zur  Wahrung  der  Widerrufsfrist  genügt  die  rechtzei�ge  Absendung  des  Widerrufs,  wenn  die  Erklärung  auf                
einem   dauerha�en   Datenträger   (z.   B.   Brief,   Telefax,   E-Mail)   erfolgt.   Der   Widerruf   ist   zu   richten   an:   

Qthority  GmbH  &  Co.  KG,  Rennbahnstraße  72-74,  D  –  60528  Frankfurt  am  Main,  Tel.:  +49  (0)  69  3487  181                     
30,   Fax:   +49   69   3487   181   32,   Email:    info@qthority.com   

Folgen   des   Widerrufs   
Im  Falle  eines  wirksamen  Widerrufs  sind  die  beiderseits  empfangenen  Leistungen  zurückzugewähren.             
Dienstleistung  verpflichtet,  wenn  Sie  vor  Abgabe  Ihrer  Vertragserklärung  auf  diese  Rechtsfolge  hingewiesen              
wurden  und  ausdrücklich  zuges�mmt  haben,  dass  wir  vor  dem  Ende  der  Widerrufsfrist  mit  der  Ausführung                 
der  Gegenleistung  beginnen.  Besteht  eine  Verpflichtung  zur  Zahlung  von  Wertersatz,  kann  dies  dazu  führen,                
dass  Sie  die  vertraglichen  Zahlungsverpflichtungen  für  den  Zeitraum  bis  zum  Widerruf  dennoch  erfüllen               
müssen.  Ihr  Widerrufsrecht  erlischt  vorzei�g,  wenn  der  Vertrag  von  beiden  Seiten  auf  Ihren  ausdrücklichen                
Wunsch  vollständig  erfüllt  ist,  bevor  Sie  Ihr  Widerrufsrecht  ausgeübt  haben.  Verpflichtungen  zur  Ersta�ung               
von  Zahlungen  müssen  innerhalb  von  30  Tagen  erfüllt  werden.  Die  Frist  beginnt  für  Sie  mit  der  Absendung                   
Ihrer   Widerrufserklärung,   für   uns   mit   deren   Empfang.   

Besonderer   Hinweis   für   Fernabsatzgeschä�e   
Bei  Widerruf  dieses  Vertrags  sind  Sie  auch  an  einen  mit  diesem  Vertrag  zusammenhängenden  Vertrag  nicht                 
mehr  gebunden,  wenn  der  zusammenhängende  Vertrag  eine  Leistung  betri�,  die  von  uns  oder  einem                
Dri�en   auf   der   Grundlage   einer   Vereinbarung   zwischen   uns   und   dem   Dri�en   erbracht   wird.   

Vorstehende   Widerrufsbelehrung   habe   ich   gelesen   und   erhalten.  
  

Erklärung   des   Verbrauchers   
I ch  verlange  ausdrücklich,  dass  Sie  vor  Ende  der  Widerrufsfrist  mit  der  Ausführung  der  beau�ragten                
Dienstleistung  beginnen.  Mir  ist  bekannt,  dass  ich  bei  vollständiger  Vertragserfüllung  durch  Sie  mein               
Widerrufsrecht   verliere   (§356   Abs.   4   BGB).   

Ja Nein   

Mir   ist   bekannt,   dass   ich   dem   Unternehmen   zu   Wertersatz   für   die   bis   zum   Widerruf   
erbrachte   Leistung   durch   meinen   Widerruf   verschuldet   bin   (§357   Abs.   8   BGB).   

Ja Nein   
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Ort,   Datum     Unterschri�   des   Kunden   

Ort,   Datum     Unterschri�   des   Kunden   

mailto:info@qthority.com


  

ANLAGE   (C)   

VEREINBARUNG   ZUR   ÜBERNAHME   
DES   PROZESSKOSTENRISIKOS   

  

zwischen   

dem   in   dem   beigefügten   Antragsformular   genannten   Kunden   

nachfolgend:   „Kunde“   

und   der   

Qthority   GmbH   &   Co.   KG,   Rennbahnstraße   72-74,   D   –   60528   Frankfurt   am   Main   

nachfolgend:   „Qthority“   

  

§   1   VORBEMERKUNGEN   
(1) Der   Kunde  hat  sich  an  der  in  dem  Antragsformular  genannten  Gesellscha�  /  Anlage  mit  dem  dort                  

genannten  Betrag  und  auf  der  Grundlage  der  ebenfalls  beigefügten  Beitri�serklärung  beteiligt            
(nachfolgend   „die   Beteiligung“).   

(2) Der  Kunde  möchte  den  etwaigen  Aufwand  aus  der  Durchsetzung  der  Beteiligung,  insbesondere  das               
Prozesskostenrisiko,   vermeiden.   

(3) Auf   der  Grundlage  dieser  Vereinbarung  beau�ragt  der  Kunde  die  Qthority,  das  mit  der              
Durchsetzung  etwaiger  aus  der  Beteiligung  resul�erenden  Ansprüche  („Ansprüche“)  resul�erende           
Prozesskostenrisiko  zu  übernehmen.  Die  Art  und  Weise  der  Übernahme  des  Prozesskostenrisikos             
liegt  im  Ermessen  der  Qthority.  Die  Qthority  übernimmt  keine  Rechtsberatung  –  diese  erfolgt               
ausschließlich  durch  die  vom  Kunden  (mit  Zus�mmung  der  Qthority)  zu  beau�ragenden             
Rechtsanwälte.   

(4) Diese    Vereinbarung   wird   durch   Unterzeichnung   eines   Antragsformulars   durch   den   Kunden   und   die   
Annahme   dieses   Formulars   durch   die   Qthority   geschlossen.   Die   Qthority   ist   berech�gt,   den   Antrag   
des   Kunden   ganz   oder   teilweise   ohne   Annahme   von   Gründen   abzulehnen   und   die   Finanzierung   der   
Geltendmachung   von   Ansprüchen   auf   einzelne   Ansprüche   zu   beschränken.   Der   Kunde   bleibt   an   den   
Antrag   für   die   Dauer   von   drei   Monaten   gebunden.   Danach   gilt   das   Angebot   solange   weiter,   bis   der   
Kunde   schri�lich   widerru�   oder   die   Qthority   das   Angebot   (ganz   oder   teilweise)   ablehnt.   Der   Kunde   
verzichtet   auf   den   Zugang   der   Annahmeerklärung,   die   Qthority   wird   den   Kunden   unverzüglich   von   
der   Annahme   unterrichten.     
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§   2   PFLICHTEN   DES   KUNDEN   

(1) Verpflichtung   zur   Prozessförderung   

Der   Kunde  wird  sämtliche  zur  Durchsetzung  der  Ansprüche  geeigneten  und  zweckmäßigen             
Handlungen  mit  der  Sorgfalt  eines  ordentlichen  Kaufmanns  vornehmen  und  das  Verfahren  sowie              
die  Geltendmachung  der  Ansprüche  durch  die  beau�ragten  Rechtsanwälte  nach  Krä�en  fördern.  Er              
ist  insbesondere  bereit,  Auskün�e  zu  geben  und  auf  eigene  Kosten  in  einem  Prozess  als  Partei  und                  
im  Falle  der  Abtretung  auch  als  Zeuge  die  notwendigen  Erklärungen  abzugeben.  Der  Kunde               
verpflichtet  sich  insbesondere,  Auskün�e  gegenüber  der  Qthority  und/oder  den  beau�ragten            
Anwälten   rich�g   und   vollständig   zu   erteilen.   Dies   gilt   insbesondere:   

hinsichtlich   weiterer   Beteiligungen   (unter   Vorlage   der   Beitri�serklärung)   

einer  etwaigen  Vorbeau�ragung  von  Rechtsanwälten  unter  Vorlage  der  vollständigen           
Korrespondenz   

mit  dem  Kredi�ns�tut  geführte  Verhandlungen  oder  getroffene  Vergleiche  unter           
Mi�eilung   des   Verhandlungsergebnisses   oder   der   Vorlage   der   Vergleichsvereinbarungen   

Dem   Kunden  ist  bewusst,  dass  die  Qthority  ein  nicht  unerhebliches  Kostenrisiko  eingeht.  Die               
Einschätzung  dieses  Risikos  erfolgt  durch  die  Qthority  auf  der  Grundlage  der  Informa�onen,  die  der                
Kunde  zur  Verfügung  stellt.  Sollte  sich  im  Laufe  des  Verfahrens  herausstellen,  dass  die               
Informa�onen  nicht  der  Wahrheit  entsprachen  oder  nicht  vollständig  waren,  ist  die  Qthority              
berech�gt,  den  ihr  hierdurch  entstandenen  Schaden  gegenüber  dem  Kunden  geltend  zu  machen.              
Dies   gilt   insbesondere   aber   nicht   ausschließlich   für   jegliche   Art   von   Verfahrenskosten.   

(2) Kostentragungspflicht   bei   eigenmäch�ger   Prozessführung     

Soweit der  Kunde  Vergleiche  ohne  die  vorherige  Zus�mmung  der  Qthority  abschließt,  sind  die               
Verfahrenskosten  (Anwalts-  und  Gerichtskosten)  ausschließlich  vom  Kunden  zu  tragen  und  er             
macht  sich  gegenüber  der  Qthority  schadenersatzpflich�g.  Der  Schaden  der  Qthority  beträgt             
mindestens  30%  des  Ne�overgleichsbetrages  (Vergleichssumme  abzgl.  Verfahrenskosten).         
Weiterhin   wird   in   diesen   Fällen   eine   Bearbeitungsgebühr   von   1.000,   -   €   zzgl.   USt.   erhoben.   

(3) Verpflichtung  zur  Entbindung  der  beau�ragten  Rechtsanwälte  von  der  Schweigepflicht  /            
Kommunika�on   mit   den   Anwälten   

Der   Kunde  ist  damit  einverstanden,  dass  die  beau�ragten  Rechtsanwälte  sämtliche  Informa�onen             
auch  an  die  Qthority  übermi�eln  dürfen  und  dass  die  Qthority,  die  das  alleinige  wirtscha�liche                
Risiko   trägt,   den   beau�ragten   Rechtsanwälten   Weisungen   erteilen   darf.     

(4) Abtretung   

a. Abtretung  der  Beteiligung:  Die   Geltendmachung  von  Schadenersatzansprüchen  erfolgt  in  der            
Regel  Zug  um  Zug  gegen  Rückübertragung  der  Beteiligung  an  den  Schadenersatzverpflichteten             
(„Rückabwicklung“).  Vor  diesem  Hintergrund  verpflichtet  sich  der  Kunde,  im  Falle  einer             
erfolgreichen  Durchsetzung  von  Ansprüchen,  seine  Beteiligung  Zug  um  Zug  gegen  Zahlung  der              
nach   §   4   vereinbarten   Erlösbeteiligung,   an   den   Anspruchsgegner   abzutreten .   

b.  Abtretung  der  Ansprüche:  Soweit  dies  aus  Sicht  der  beau�ragten  Anwälte  –  insbesondere  aus                
prozesstak�schen  Gründen  –  sinnvoll  erscheint,  verpflichtet  sich  der  Kunde,  die  Ansprüche  an              
die   Qthority   oder   einen   von   der   Qthority   benannten   Dri�en   abzutreten.   
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(5) Weisung   der   Erlösverteilung   

Zur  Absicherung  der  Erlösbeteiligung  der  Qthority  weist  der  Kunde  die  beau�ragten  Anwälte              
unwiderruflich  an,  sämtliche  aus  der  Geltendmachung  der  durch  die  Qthority  finanzierten             
Ansprüche  resul�erenden  Erlöse  nach  dem  unter  §  4  vereinbarten  Erlösverteilungsschlüssel  an             
den   Kunden   bzw.   die   Qthority   auszuzahlen.   

(6) Verfügungsbeschränkung   

Der  Kunde  verpflichtet  sich,  nicht  ohne  Zus�mmung  der  Qthority  über  die  Ansprüche  zu  verfügen                
oder  anderwei�g  in  den  Prozess  der  Geltendmachung  der  Ansprüche  (z.B.  durch  Führung  von               
Vergleichsgesprächen  mit  (poten�ellen)  Anspruchsgegnern)  einzugreifen.  Der  Kunde  ist          
insbesondere  nicht  berech�gt,  in  das  laufende  Verfahren  -  bspw.  durch  das  eigenmäch�ge  Führen               
von  Vergleichsgesprächen  mit  möglichen  Anspruchsgegnern  ohne  vorherige  Zus�mmung  der           
Qthority  einzugreifen.  Sollte  der  Kunde  dennoch  Vergleiche  mit  möglichen  Anspruchsgegnern            
schließen,  so  ist  die  Qthority  berech�gt,  dem  Kunden  die  ihr  entstandenen  Kosten  und  den  ihr                 
zustehenden  Erlösanteil  in  Rechnung  zu  stellen.  Weiterhin  wird  in  diesen  Fällen  eine              
Bearbeitungsgebühr   von   1.000,-   €   zzgl.   USt.   erhoben.   

  

§   3   PFLICHTEN   DER   QTHORITY   

(1) Finanzielle   Leistungen   /   Prozessführung   

Die   Qthority  übernimmt  die  mit  der  Durchsetzung  der  Ansprüche  verbundenen  Prozesskosten,  wie              
z.B.  die  Kosten  der  anwaltlichen  Vertretung,  die  Gerichtskosten,  etwaige  Kosten  einer  vom  Gericht               
angeordneten   Beweisaufnahme   sowie   die   ggf.   der   Gegenseite   zu   ersta�enden   Kosten   

Die   Übernahme  der  Kosten  erfolgt  unter  der  Bedingung,  dass  der  Kunde  Anwälte  nur  mit  vorheriger                 
Zus�mmung   der   Qthority   beau�ragt.   

Aufgrund   des  erheblichen  Prozesskostenrisikos  ist  die  Qthority  ermäch�gt,  den  beau�ragten            
Anwälten  nach  freiem  Ermessen  Weisungen  hinsichtlich  der  Art  und  Weise  der  Geltendmachung              
von  Ansprüchen  sowie  der  Art  und  Weise  der  Prozessbeendigung  zu  erteilen.  Sie  ist  insbesondere                
berech�gt,  ein  Verfahren  im  Wege  eines  Vergleiches  zu  beenden,  soweit  dies  nach  Ansicht  der                
Qthority   wirtscha�lich   vertretbar   ist.   

Der   Kunde  ermäch�gt  die  Qthority,  den  vom  Kunden  beau�ragten  Rechtsanwälten            
prozessökonomische  Weisungen  zu  erteilen.  Insbesondere  ist  die  Qthority  bei  ähnlich  gelagerten             
Fällen  mehrerer  Kunden  berech�gt,  zunächst  ein  Verfahren  als  „Musterverfahren“  zu  führen.  Bis              
zur  Beendigung  dieses  Verfahrens  ist  die  Qthority  nicht  verpflichtet,  Verfahren  zu  finanzieren.              
Gleiches  gilt  bei  einem  erfolglosen  Ausgang  dieses  „Musterverfahrens“.  Der  Anspruch  auf             
Übernahme  des  Prozesskostenrisikos  beschränkt  sich  daher  (sofern  nach  Ansicht  der  beau�ragten             
Rechtsanwälte   erforderlich)   zunächst   auf   verjährungshemmende   Maßnahmen.   
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§   4   ERLÖSVERTEILUNG   

(1) Der  Ne�oerlös  aus  der  Geltendmachung  von  Ansprüchen  aus  den  Verträgen  wird  im  Verhältnis  70                
(Kunde)   zu   30   (Qthority)   aufgeteilt.   

(2) Erlös   im  Sinne  vorstehender  Nr.  1  ist  jeder  Vermögensvorteil,  insbesondere  jede  Geldleistung,  den               
der  Kunde  nach  Abschluss  dieses  Vertrages  aufgrund  einer  gerichtlichen  Entscheidung,  eines             
außergerichtlichen  Vergleiches,  eines  Anerkenntnisses  oder  auf  andere  Weise  aus  der            
Geltendmachung  der  Ansprüche  erhält.  Erlös  ist  auch  der  Vermögensvorteil,  der  durch  die              
Befreiung  einer  Verbindlichkeit  entsteht.  Der  Ne�oerlös  nach  Nr.  1  ist  der  Erlös  nach  Abzug                
sämtlicher  mit  der  Geltendmachung  verbundenen  Kosten,  insbesondere  die  nach  §  3  Nr.  1  von  der                 
Qthority  zu  tragenden  Kosten,  aber  auch  sämtliche  Auslagen  der  Qthority,  die  ihr  im               
Zusammenhang  mit  der  Geltendmachung  der  aus  der  Beteiligung  resul�erenden  Ansprüche            
entstanden   sind.   

(3) Steuerverpflichtungen   der  Parteien  werden  bei  der  Berechnung  der  Erlösverteilung  nicht            
berücksich�gt.   

(4) Der  Anspruch  auf  Zahlung  der  Erfolgsbeteiligung  nach  Nr.  1  wird  fällig,  sobald  der  Erlös  auf  dem                  
Anderkonto  der  mit  der  Geltendmachung  beau�ragten  Rechtsanwälte  eingeht,  im  Falle  der             
Befreiung  von  der  Verbindlichkeit,  sobald  diese  wirksam  wird  und  ansonsten,  sobald  ein  erlangter               
Vermögensvorteil  eintri�.  Die  Einziehung  eines  Erlöses  erfolgt  durch  die  beau�ragten            
Rechtsanwälte,  die  dann  die  Verteilung  und  Auszahlung  des  Ne�oerlöses  an  die  Parteien              
vornehmen.  

(5) Der  Kunde  ist  berech�gt,  die  Abrechnung  der  Erlösverteilung  auf  eigene  Kosten  durch  einen  zur                
Verschwiegenheit  verpflichteten,  mit  der  Materie  vertrauten  Sachverständigen  (z.B.  Steuerberater,           
Rechtsanwalt,   Wirtscha�sprüfer)   nachprüfen   zu   lassen.   

  

§   5   GARANTIEN   
Der   Kunde   versichert,   dass   

(1) er  zur  uneingeschränkten  Verfügung  über  die  Ansprüche  berech�gt  ist  und  diese  nicht  mit  Rechten                
Dri�er   belastet   sind;  

(2) er   die   Ansprüche   nicht   bereits   anderwei�g   geltend   gemacht   hat;   

(3) der  Qthority  bzw.  den  beau�ragten  Anwälten  jegliche  zur  Durchsetzung  der  Ansprüche             
erforderlichen  Informa�onen,  insbesondere  die  jeweiligen  Prospekte  und  Berichte  der  betroffenen            
Beteiligung  zur  Verfügung  stellt;  die  vom  Kunden  erteilten  Informa�onen  insbesondere  hinsichtlich             
seiner  Vorerfahrung  mit  vergleichbaren  Anlagen  und  hinsichtlich  des  konkreten           
Beratungs-/Vermi�lungssachverhalts  (bspw.  zur  Übergabe  eines  Verkaufsprospekts)  rich�g  und          
vollständig   sind;   

(4) ihm  keine  Tatsachen  oder  Umstände  bekannt  sind,  die  der  Wirksamkeit  oder  Durchsetzbarkeit  der               
Ansprüche   entgegenstehen   könnten.   
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§   6   HAFTUNG   

(1) Die  Rechte  und  Pflichten  aus  diesem  Vertrag  werden  von  Qthority  mit  der  Sorgfalt  eines                
ordentlichen   Kaufmannes   wahrgenommen.   

(2) Die  Qthority  hat  weder  das  Bestehen  noch  die  Werthal�gkeit  der  aus  den  Beteiligungen               
resul�erenden  Ansprüche  geprü�  und  kann  daher  auch  keine  Aussagen  über  die  Erfolgsaussichten              
der  Realisierung  etwaiger  Ansprüche  machen.  Die  Qthority  übernimmt  kein  Verjährungsrisiko.            
Soweit  die  Verjährung  von  Ansprüchen  droht,  hat  der  Kunde  bzw.  die  von  ihm  beau�ragten  Rechts-                 
anwälte,  die  Qthority  hierauf  in  Tex�orm  hinzuweisen  und  ggf.  aufzufordern,            
verjährungshemmende   Maßnahmen   zu   finanzieren.   

(3) Die  Qthority  und  die  sie  vertretenden  natürlichen  Personen  bzw.  deren  Erfüllungsgehilfen  ha�en              
nur,  soweit  ihnen  Vorsatz  oder  grobe  Fahrlässigkeit  zur  Last  gelegt  werden  kann  oder  wenn  eine                 
Verletzung   wesentlicher   Vertragspflichten   vorliegt.   

Wesentliche  Vertragspflichten  im  Sinne  dieses  Absatzes  sind  solche,  die  sich  aus  der              
Natur  des  Vertrags  ergeben  und  bei  deren  Nichterfüllung  die  Erreichung  des             
Vertragszwecks   gefährdet   wäre.   

(4) Der  Umfang  der  Ha�ung  ist  beschränkt  auf  die  vertragstypischen  bzw.  regelmäßig             
vorhersehbaren  Schäden.  Satz  1  gilt  nicht,  soweit  die  Ha�ung  auf  einem  Schaden  aus  der                
Verletzung   des   Lebens,   des   Körpers   oder   der   Gesundheit   beruht.   

  

§   7   VERTRAGSLAUFZEIT   

(1) Der   Vertrag   hat   eine   unbes�mmte   Laufzeit.   

(2) Beide  Seiten  sind  berech�gt,  diesen  Vertrag  mit  einer  Frist  von  drei  Monaten  zum  Halbjahresende                
zu  kündigen,  nicht  jedoch  vor  Ablauf  von  36  Monaten  nach  Vertragsschluss.  Der  Vertrag  endet                
automa�sch,  soweit  Qthority  dem  Kunden  in  Schri�form  mi�eilt,  dass  die  Qthority  die              
Finanzierung  von  weiteren  Prozesshandlungen  aufgrund  fehlender  Erfolgsaussichten  (bspw.  nach           
einem   Verlust   eines   „Musterverfahrens“)   oder   mangelnder   Koopera�onsbereitscha�   ablehnt.   

(3) Sofern  die  Durchsetzung  der  Ansprüche  durch  die  beau�ragten  Anwälte  über  einen  Zeitraum  von               
mehr  als  zwölf  Monaten  aufgrund  fehlender  Finanzierungszusagen  der  Qthority  gegenüber  den             
beau�ragten  Anwälten  nicht  weiter  verfolgt  wird,  ist  der  Kunde  berech�gt,  mit  einer  Frist  von  30                 
Kalendertagen   gegenüber   der   Qthority   zu   kündigen.   

(4) Die  Kündigungsmöglichkeit  aus  wich�gem  Grund  bleibt  unberührt.  Die  Verbesserung  der            
Erfolgsaussichten  hinsichtlich  der  Durchsetzung  der  Ansprüche  ist  kein  wich�ger  Grund.  Auch  führt              
der  Tod  des  Anspruchsinhabers  nicht  zu  einer  Beendigung  dieses  Vertrages.  Vielmehr  treten  die               
Erben   in   alle   Rechte   und   Pflichten   aus   diesem   Vertrag   ein.   

(5) Soweit  die  Qthority  im  Falle  einer  Kündigung  durch  den  Kunden  nach  Nr.  2  bis  zur  Kündigung  ihrer                   
Verpflichtung  zur  Übernahme  von  Prozesskosten  nachgekommen  ist,  bleibt  die  Vereinbarung  zur             
Au�eilung   eines   Erlöses   nach   §   3   dieser   Vereinbarung      von   der   Kündigung   unberührt.   

(6) Kündigungen   bedürfen   der   Schri�form.   
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§   8   GEHEIMHALTUNG   /   DATENSCHUTZ   

(1) Die  Parteien  sind  grundsätzlich  verpflichtet,  den  Abschluss  und  den  Inhalt  dieses  Vertrages  –  auch                
über  die  Laufzeit  hinaus  –  geheim  zu  halten.  Abweichend  hiervon  ist  die  Qthority  berech�gt,                
einzelne  Details  gegenüber  Dri�en  (insbesondere  im  Rahmen  eines  Prozesses  oder  gegenüber  den              
beau�ragten  Anwälten  oder  Vertrieben)  offenzulegen,  soweit  dies  im  Rahmen  der            
Geltendmachung   der   Ansprüche   förderlich   ist.   

(2) Qthority  ist  berech�gt,  die  Daten  des  Kunden  zu  speichern,  zu  verarbeiten  und  zu  nutzen.  Sie  ist                  
auch  berech�gt,  die  Daten  zu  Marke�ng-  und  Produk�nforma�onszwecken  zu  nutzen  und  sie  an               
mit  der  Qthority  verbundene  Unternehmen  weiterzugeben  –  sofern  der  Kunde  der  Weitergabe              
nicht   durch   Streichung   des   entsprechenden   Absatzes   in   seinem   Antrag   widersprochen   hat.   

(3) Der  Kunde  kann  die  Ermäch�gung  zur  Weitergabe  der  Daten  zu  Marke�ng-  oder              
Produk�nforma�onszwecken  jederzeit  ohne  Angaben  von  Gründen  formlos  gegenüber  der           
Qthority   widerrufen.   

  

§   9   NEBENBESTIMMUNGEN   

(1) Sollten  Bes�mmungen  dieses  Vertrages,  aus  welchen  Gründen  auch  immer,  ganz  oder  teilweise              
unwirksam  sein  oder  unwirksam  werden,  so  wird  dadurch  die  Wirksamkeit  der  übrigen              
Bes�mmungen  bzw.  Teile  dieses  Vertrages  nicht  berührt.  Die  Parteien  werden  die  unwirksame              
Bes�mmung  bzw.  den  unwirksamen  Teil  durch  eine  wirksame  Bes�mmung  bzw.  einen  wirksamen              
Teil  ersetzen,  die  im  rechtlichen  und  wirtscha�lichen  Gehalt  der  rechtsunwirksamen  Bes�mmung             
und  dem  Gesamtzweck  des  Vertrages  entspricht.  Das  gleiche  gilt,  wenn  sich  nach  Abschluss  des                
Vertrages   eine   ergänzungsbedür�ige   Lücke   ergibt.   

(2) Erfüllungsort  und  Gerichtsstand  für  alle  Strei�gkeiten  aus  diesem  Vertrag  ist  –  sofern  gesetzlich               
zulässig   –   Frankfurt   am   Main.   Der   Vertrag   unterliegt   deutschem   Recht.   

(3) Änderungen  dieses  Vertrages  bedürfen  der  Schri�form.  Dies  gilt  auch  für  die  Änderung  dieser               
Bes�mmung.   

(4) Mi�eilungen  der  Qthority  erfolgen  jeweils  an  die  zuletzt  bekannt  gegebene  Anschri�  bzw.              
E-Mail-Adresse  des  Kunden.  Diese  Mi�eilungen  gelten  nach  dem  gewöhnlichen  Postlauf  nach             
sieben   Kalendertagen   als   zugegangen.   

(5) Die   Vertragsparteien   bewahren   in   Angelegenheiten   dieses   Vertrages,   soweit   sie   nicht   allgemein   
zugänglich   sind   oder   die   Vertragsparteien   zur   Offenlegung   gesetzlich   verpflichtet   sind   bzw.   die   
Offenlegung   zur   Durchführung   dieses   Vertrages   unerlässlich   ist   (bspw.   gegenüber   möglichen   
Anspruchsgegnern),   Dri�en   gegenüber   S�llschweigen.   
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ANLAGE   (D)   

VERBRAUCHERINFORMATIONEN   FÜR   DEN   FERNABSATZ   

BESONDERE   INFORMATIONEN   GEM.   §   312   C   BGB   I.   V.   M.   ARTIKEL   246   §§   1   UND   2   EGBGB   

ÜBERSICHT   
I. Allgemeine  Informa�onen  zur  Qthority  GmbH  &  Co.  KG  und  anderen  gegenüber  den  Anlegern  au�retenden                

Personen   
II. Informa�onen   zu   den   Vertragsverhältnissen   

III. Informa�onen   über   die   Besonderheiten   der   Fernabsatzverträge   
IV. Weiterer   Rechtsbehelf   und   Einlagensicherung   

  

I.   ALLGEMEINE   INFORMATIONEN   ZU   
DEN   ANDEREN   GEGENÜBER   DEN   
ANLEGERN   AUFTRETENDEN   PERSONEN   

1.   Qthority   GmbH   &   Co.   KG   („Qthority“)   
Rennbahnstraße   72-74,   60528   Frankfurt   am   Main   
HRB   106310   
Gesetzlicher   Vertreter:   Jan   Bäumler   

Tä�gkeit:  Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die        
Finanzierung  der  Durchsetzung  von  Ansprüchen       
Dri�er  gegen  Erfolgs-beteiligung,  der  Erwerb  und        
die  Errichtung  sowie  die  Beteiligung  an        
Gesellscha�en  im  In-  und  Ausland,  sowie  die         
Erbringung  von  Dienstleistungen  für  Angehörige      
rechts-   und   sterberatender   Berufe.   

Die  Gesellscha�  kann  Zweigniederlassungen  und       
Tochtergesellscha�en  im  In-  und  Ausland  errichten        
und  sich  an  anderen  Unternehmen  im  In-  und          
Ausland  beteiligen  sowie  alle  Geschä�e  tä�gen,  die         
direkt  oder  indirekt  mit  ihrem  Zweck  in         
Zusammenhang  stehen.  Sie  kann  auch       
Finanzierungen  für  eigene  oder  fremde  Rechnung        
vornehmen  sowie  Garan�en  und  Bürgscha�en  für        
Tochtergesellscha�en   und   Dri�e   eingehen.   

Die  Gesellscha�  kann  Patente  und  Lizenzen        
erwerben,   verwalten   und   veräußern.   

2 .   Vermi�ler   
Für  die  Kundenansprache  bedient  sich  die  Qthority         
auch  Dri�en,  die  Kunden  an  die  Qthority  vermi�eln          
und  die  von  der  Qthority  hierfür  eine         
erfolgsorien�erte   Vergütung   erhalten.   

II.   INFORMATIONEN   ZU   DEN   
  VERTRAGSVERHÄLTNISSEN   

1.   Wesentliche   Leistungsmerkmale   
Mit  dem  Antrag  zur  Übernahme  des        
Prozesskostenrisikos  beau�ragt  der  Kunde  die       
Qthority,  die  Durchsetzung  etwaiger  ihm       
zustehender  Ansprüche  aus  dem  im  Antrag  näher         
bezeichneten  Vertrag,  durch  von  ihm  (mit        
Zus�mmung  der  Qthority  GmbH  &  Co.  KG)  zu          
beau�ragende  Anwälte,  nach  den      
Vertragsbes�mmungen  gegen  Erfolgsbeteiligung  zu      
finanzieren.   

Soweit  die  Qthority  den  Antrag  des  Kunden         
annimmt,  übernehmen  vom  Kunden  beau�ragte       
und  von  der  Qthority  bezahlte  Anwälte  die         
Durchsetzung   der   Ansprüche.   

Die  Qthority  erbringt  gegenüber  dem  Kunden  keine         
Rechtsdienstleistungen.   

Die  Anwälte  übernehmen  die  Geltendmachung       
etwaiger  Ansprüche,  die  Einziehung  der       
Forderungen  und  die  Verteilung  des  Ne�oerlöses        
nach  dem  definierten  Verteilungsschlüssel.      
Sämtliche  Entscheidungen  im  Rahmen  der       
Geltendmachung  der  Ansprüche  einschließlich  der       
Beendigung  etwaiger  Verfahren  (bspw.  durch  einen        
Vergleich)   obliegen   der   Qthority.   

Der  Kunde  verpflichtet  sich,  seinen  Vertrag  gegen         
Zahlung  des  vereinbarten  Ne�oerlösanteils  an  den        
Anspruchsgegner  abzutreten  bzw.  dem      
Anspruchsgegner  die  Abtretung  anzubieten,  soweit      
dies  zur  Durchsetzung  der  Ansprüche  erforderlich        
ist.   
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2.   Kosten   
Der  Kunde  zahlt  keine  Kosten  oder  Gebühren.  Nur         
im  Erfolgsfall  reduziert  sich  sein  Erlös  aus  der          
Geltend-machung  um  die  Kosten  der       
Geltendmachung  und  die  vereinbarte      
Erlösbeteiligung  der  Qthority.  Sollte  sich       
herausstellen,  dass  Informa�onen  des  Kunden  nicht        
rich�g  oder  vollständig  waren,  ist  die  Qthority         
berech�gt,  die  ihr  entstandenen  Kosten       
(insbesondere,  aber  nicht  ausschließlich      
Anwaltskosten)  dem  Kunden  in  Rechnung  zu  stellen.         
Weiterhin  wird  in  diesen  Fällen  eine        
Bearbeitungsgebühr  von  1.000,-  €  zzgl.  USt.        
erhoben.   

3.   Weitere   vom   Anleger   zu   zahlende   
Steuern   und   Kosten,   zusätzliche   
Telekommunika�onskosten   
Liefer-  und  Versandkosten  werden  nicht  in        
Rechnung  gestellt.  Eigene  Kosten  für  Telefon,        
Internet,  Por�  usw.  hat  der  Kunde  selbst  zu  tragen.           
Etwaige  auf  die  an  den  Kunden  auszuzahlenden         
Erlöse  aus  der  Geltendmachung  der  Ansprüche  hat         
der  Kunde  nach  den  geltenden  Regelungen  zu         
versteuern.   

4.   Leistungsvorbehalte   
Auch  nach  Zustandekommen  der  Vereinbarung  zur        
Übernahme  des  Prozesskostenrisikos  ist  die       
Qthority  nicht  verpflichtet,  die  Geltendmachung  der        
Ansprüche  insbesondere  die  Einleitung  von       
kostenpflich�gen  Maßnahmen  zu  durch      
entsprechende  Finanzierungs-zusagen  gegenüber     
den   beau�ragten   Anwälten   zu   fördern.   

Die  Qthority  ist  insbesondere  berech�gt,  die        
(weitere)  Finanzierung  der  Geltendmachung  von       
Ansprüchen  aufgrund  mangelnder  Erfolgsaussichten      
nicht  weiter  zu  verfolgen.  In  diesem  Fall  erhält  der           
Kunde  eine  entsprechende  Mi�eilung  und  kann  die         
Geltendmachung  der  Ansprüche  auf  eigene  Kosten        
fortsetzen.  Gleiches  gilt  für  den  Fall,  dass  die          
Geltendmachung  für  einen  Zeitraum  von  mehr  als         
zwölf  Monaten  aufgrund  fehlender      
Finanzierungszusagen  der  Qthority  nicht  weiter       
verfolgt  wird.  In  diesem  Fall  ist  der  Kunde          
berech�gt,  die  Vereinbarung  mit  einer  Frist  von  30          
Kalendertagen   zu   kündigen.   

  

  

III.   INFORMATIONEN   ÜBER   DIE   
BESONDERHEITEN   DER   
FERNABSATZ-VERTRÄGE   

1.  Informa�onen  zu  der  Wirksamkeit  der        
Zeichnungen   im   Fernabsatz   
Durch  Unterzeichnung  und  Übermi�lung  des       
aus-gefüllten  Finanzierungsantrages  gibt  der  Kunde       
gegenüber  der  Qthority  einen  Antrag  auf        
Finanzierung  der  Geltendmachung  seiner  aus  dem        
bezeichneten  Vertrag  resul�erenden  Ansprüche  ab.       
Der  Zugang  der  Annahme  durch  die  Qthority  ist          
entbehrlich.  Für  Informa�onszwecke  wird  die       
Qthority  jedoch  die  Annahme  der  Zeichnung  in         
Tex�orm   bestä�gten.  

2.   Widerrufsrecht   
Auf  das  Vertragsverhältnis  findet  deutsches  Recht        
Anwendung.  Die  Qthority  gewährt  dem  Kunden  ein         
vertragliches  Widerrufsrecht  (siehe     
Widerrufsbelehrung   auf   dem   beigefügten   Antrag).   

3.   Mindestlaufzeit   des   Vertrages,   
vertragliche   Kündigungsregelungen   
Die  Finanzierungsvereinbarung  ist  auf  unbes�mmte       
Zeit  abgeschlossen.  Aufgrund  der  besonderen       
Risikoverteilung  ist  die  Kündigung  der  Vereinbarung        
zur  Übernahme  des  Prozesskostenrisikos  erst  nach        
einer  Mindestlaufzeit  von  36  Monaten  möglich.  Die         
vertragliche  Abrede  zur  Erlösverteilung  bleibt  im        
Falle  einer  ordentlichen  Kündigung  unberührt.  Die        
Kündigung  hat  in  Schri�form  an  die  Qthority  zu          
erfolgen.   

4.   Rechtsordnung   und   Gerichtsstand   
Auf  die  Finanzierungsvereinbarung  findet  deutsches       
Recht  Anwendung.  Soweit  gesetzlich  zulässig  ist  als         
Gerichtsstand   Frankfurt   am   Main   vereinbart.   

5.   Vertragssprache   
Die   Vertragssprache   ist   deutsch.   

6.   Gül�gkeitsdauer   der   zur   Verfügung   
gestellten   Informa�onen   
Bis  zur  Mi�eilung  von  Änderungen.       
Preisanpassungen   sind   nicht   vorgesehen.   
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IV.   WEITERER   RECHTSBEHELF   UND   
EINLAGENSICHERUNG   

1.   Außergerichtliche   Streitschlichtung   
Für  die  Beilegung  von  Meinungsverschiedenheiten       
aus  der  Anwendung  der  Vorschri�en  des        
bürgerlichen  Gesetzbuches  betreffend     
Fernabsatzverträge  über  Finanzdienstleistungen     
besteht  die  Möglichkeit,  die  bei  der  Deutschen         
Bundesbank  eingerichtete  Schlichtungsstelle     
anzurufen.  Die  Verfahrensordnung  ist  bei  der        
Deutschen  Bundesbank  erhältlich.  Die  Adresse       
lautet:   

Deutsche   Bundesbank   
Schlichtungsstelle   
Pos�ach   11   12   32   
60047   Frankfurt   

Der  Kunde  hat  zu  versichern,  dass  er  in  der           
Strei�gkeit  noch  kein  Gericht,  keine       
Streitschlichtungsstelle  und  keine  Gütestelle,  die       
Streitbeilegung  betreibt,  angerufen  und  auch  keinen        
außergerichtlichen   Vergleich   abgeschlossen   hat.   

2.   Hinweis   zum   Bestehen   einer   
Einlagensicherung   
Die   Qthority   unterliegt   keiner   Einlagesicherung.   

3  ANLAGE   (D)   –    Verbraucherinforma�onen   für   den   Fernabsatz   



  

ANLAGE   (E)   

ERGÄNZENDE   INFORMATIONEN   DES   KUNDEN   

Ich  beantrage  auf  der  Grundlage  des  Antrages  zur  Übernahme  von  Prozesskosten  die              
Prüfung  und  Geltendmachung  von  etwaigen  Ansprüchen  aus  der  im  Antrag  aufgeführten             
Beteiligung   /   Anlage   
Im  Zusammenhang  mit  der  Prüfung  und  Geltendmachung  etwaiger  Ansprüche  aus  der  Anlage  sind  die                
folgenden   Informa�onen   wich�g:   

  

1.   Bei   der   Zeichnung   der   Anlage   hat   mich   folgender   Anlageberater/-vermi�ler   beraten:   

  

  

2.  Der  Berater  hat  im  Zuge  der  Beratung  Informa�onen  über  meine  Vermögensverhältnisse,  insbesondere               
mein   liquides   Vermögen   abgefragt:   

ja nein   

  

3.   Ich   habe   bereits   Erfahrungen   mit   der   betreff   Anlageform   gesammelt   
ja nein   

Wenn   ja,   bi�e   machen   Sie   hierzu   weitere   Angaben:   

  

ggf.   Beibla�   verwenden   
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Name   

  
Straße,   Hausnummer   

  
PLZ,   Ort   

Name   

  

*)  Verwenden  Sie  bi�e  die  folgenden        
Abkürzungen:   
GF   –   Beteiligungen   /   Geschlossene   Fonds   
OF   –    ff   Fonds   /   Investmen�onds   
LV   –   Lebens-   /   Rentenversicherungen   
DA   –   Finanzierungen,   insbesondere    Hypotheken   
S   –   Sons�ges   

  

Art*)   Beteiligungshöhe   

Name   

  
Art*)   Beteiligungshöhe   



  
4.  Meine  Risikobereitscha�  und  Anlageerwartung  in  Bezug  auf  die  Anlageform  war  vergleichbar  mit  den                
folgenden   Risikoklassen   (Einteilung   nach   Risiko   =   Risikoklasse   1   entspricht   dem   niedrigsten   Risiko)   

Risiko-Anlagebeispiele   Klasse   
1:   Festgeld,   Sparanlagen,   Geldmark�onds   

2:   Anleihen,   festverzinsliche   Wertpapiere   mit   guter   Bonität   

3:   Ak�en,   Wertpapierfonds,   Fremdwährungsanleihen   

4:   RK   3   zzgl.   Op�onsscheine   und   Zer�fikat   

5:   RK   4   zzgl.   Op�onen   und   Futures   
      ...   sons�ge   Anlageziele   z.B.   sichere   laufende   Erträge   zur   Altersvorsorge   etc.:   

Ich   habe   dies   auch   gegenüber   meinem   Berater   kommuniziert.   

  

5.   Ich   habe   die   Anlage   finanziert?   (Bsp.:   Darlehen)   
ja nein   

  

6.   Mir   ist   der   entsprechende   Verkaufsprospekt   für   die   Anlage   übergeben   worden   
am   Tag   des   Beratungsgesprächs   und   meiner   Zeichnung   

mehr   als   drei   Tage   vor   meiner   Zeichnung   

gar   nicht   

  

7.   Im   Rahmen   der   Anlageberatung   ist   mir   ein   Beratungsprotokoll   vorgelegt   worden   (ggf.   bi�e   beifügen)   
ja nein   

  

8.   Ich   habe   vom   Anlageberater/gesellscha�   Rückvergütungen   (bspw.   Ersta�ung   des   Agios)   erhalten   
ja nein   

  

9.   Ich   bin   rechtschutzversichert   
ja nein   

  

  

10.  Ich  ha�e  oder  habe  in  diesem  bzw.  diesen  oder  vergleichbaren  Fällen  bereits  eine  Rechtsanwaltskanzlei                 
beau�ragt:   (Bi�e   bisherigen   Schri�verkehr   beifügen)   

  

Klage   erhoben:   Beau�ragung   hat   noch   Bestand:   

ja nein ja nein   
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Versicherungsgesellscha�   

  
Versicherungsnehmer   

  
PLZ,   Ort   

Name   der   Kanzlei     Datum   der   Beau�ragung   



  

M USTER -W IDERRUFSFORMULAR   
(Wenn  Sie  den  Vertrag  widerrufen  wollen,  dann  füllen  Sie  bi�e  dieses  Formular  aus  und  senden  Sie  es                  
zurück.)   

  

An   

Qthority   GmbH   &   Co.   KG   

Rennbahnstraße   72-74,   D-   60528   Frankfurt   am   Main   

Per   Mail:    info@qthority.com   

Fax:    +49   69   3487181-32   

  

  

Hiermit  widerrufe(n)  ich/wir  (*)  den  von  mir/uns  (*)  abgeschlossenen  Vertrag  über  die  Erbringung  der                
folgenden   Dienstleistung:   

Vereinbarung   zur   Übernahme   des   Prozesskostenrisikos   

  
Antrag   zur   Übernahme   des   Prozesskostenrisikos   vom   ____________________________________   

  

Name,   Vorname   ________________________________________________________________  

  

Anschri�:   _______________________________________________________________________   
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Ort,   Datum     Unterschri�   des   Kunden   
  



  
  

  

Sehr   geehrte   Damen   und   Herren,   

mit  Ihrer  Entscheidung,  Ihre  Ansprüche  mit  unserer  Unterstützung  durchzusetzen,  entscheiden  Sie  Sich,              
uns  als  Prozessfinanzierer  zu  beau�ragen.  Mit  der  Annahme  Ihres  Antrages  sind  unsere  Interessen               
gleichgerichtet  –  mit  dem  einen  Unterschied  –  das  finanzielle  Risiko  der  Durchsetzung  Ihres  Antrages                
übernehmen  wir.  Sie  beteiligen  sich  nur  dann  an  den  Kosten,  wenn  wir  gemeinsam  Erfolg  haben.  Im  Sinne                   
unseres  gemeinsamen  Zieles  ist  es  erforderlich,  dass  Sie  die  Durchsetzung  Ihrer  Ansprüche  durch  die                
Beschaffung  von  notwendigen  Unterlagen,  Daten  und  Informa�onen,  bis  hin  zu  einer  ggf.  erforderlichen               
Parteivernehmung  vor  Gericht  nach  Krä�en  unterstützen  und  die  Kommunika�on  mit  den             
Anspruchsgegnern   ausschließlich   den   beau�ragten   Anwälten   überlassen.   

Die  Basis  für  unsere  Entscheidung,  mit  Ihnen  gemeinsam  Ihre  Ansprüche  durchzusetzen,  ist  allein  Ihre                
Darstellung  des  Sachverhalts  und  Ihr  Versprechen,  das  Verfahren  jederzeit  zu  unterstützen.  Wir  sind  darauf                
angewiesen,  dass  Sie  uns  und  den  beau�ragten  Anwälten  den  Sachverhalt  und  alle  mit  Ihren  Ansprüchen                 
zusammenhängenden  Fragen  rich�g  und  vollständig  beantworten.  Die  Rich�gkeit  und  Vollständigkeit  Ihrer             
Angaben   bestä�gen   Sie   durch   Ihre   Unterschri�.   

Wir  vertrauen  Ihnen  und  übernehmen  auf  der  Grundlage  Ihrer  Informa�onen  das  Prozesskostenrisiko,  d.h.               
wir  finanzieren  sämtliche  mit  der  Durchsetzung  Ihrer  Ansprüche  verbundenen  Verfahrenskosten  und             
übernehmen  diese  Kosten  im  Fall  eines  Misserfolges.  Im  Erfolgsfall  werden  die  Verfahrenskosten  vorab               
berücksich�gt,   der   Ne�oerlös   wird   dann   zwischen   uns   und   Ihnen   -   wie   vereinbart   -   verteilt.   

Auf  der  Basis  Ihrer  Informa�onen  gehen  wir  ein  beträchtliches  wirtscha�liches  Risiko  ein.  Bi�e  haben  Sie                 
daher  Verständnis  dafür,  dass  wir  im  Falle  einer  Verletzung  unseres  Vertrauens  (bspw.  soweit  sich                
herausstellt,  dass  Sie  den  Sachverhalt  oder  Fragen  zum  Sachverhalt  nicht  rich�g  oder  vollständig  dargestellt                
haben,  das  Verfahren  nicht  unterstützen  oder  Vergleichsgespräche  ohne  unsere  Zus�mmung  führen)  Ihnen              
gegenüber  den  Schaden  geltend  machen  müssen,  der  uns  durch  die  Verletzung  Ihrer  Vertragspflichten               
entsteht  (in  der  Regel  in  Höhe  der  angefallenen  Rechtsanwalts-  und  Gerichtskosten,  sowie  der  uns                
entstandene  Aufwand  der  mit  einer  Bearbeitungspauschale  i.H.v.  1.000,-  €  zu  bemessen  ist).  Da  sich  im                 
Rahmen  eines  Verfahrens  immer  neue  Aspekte  ergeben  können  oder  sich  die  Rechtsprechung  ändern  kann,                
bleiben  wir  nach  unseren  Vertragsbedingungen  berech�gt,  die  Finanzierungszusage  jederzeit  zu  widerrufen.             
Soweit  der  Widerruf  nicht  auf  Gründen  beruht,  die  Sie  zu  vertreten  haben,  übernehmen  wir                
selbstverständlich  die  bis  zum  Widerruf  entstandenen  Verfahrenskosten  im  Rahmen  unserer            
Vertragsbes�mmungen.  Sie  können  dann  entscheiden,  ob  sie  den  Rechtsstreit  auf  eigene  Kosten  for�ühren               
wollen.   

  

Wir   freuen   uns   auf   die   Zusammenarbeit   mit   Ihnen.   
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